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Trotz seinem Riesenstolz auf das

Bübchen, das knapp ein Jahr nach der
Eheschliessung zur Welt gekommen
ist, hat der frischgebackene Papa
mitunter, nervlich gesehen, Mühe, wenn
der Nachwuchs kräht und kräht - und
kräht mit unglaublicher Ausdauer.

«Schatz», sagt der Papa zu seiner Gattin

eines Abends, als der Stammhalter
dezibelmässig wieder einmal zur Hochform

aufgelaufen ist, «wäre es nicht
herrlich, wenn die Kinder mit einem
Drehknopf zum gewünschten Leiserstellen

auf die Welt kommen würden?»

Zeitungsinserat: «Hund entlaufen.
Sehbehindert, steifbeinig infolge Gicht,
schlechtes Gehör, hört auf den Namen
>Glückspilz<».

Spät nachts ruft Willy die Gattin
seines Kollegen Erwin an: «Bitte nicht
erschrecken, aber nur zu deiner
Orientierung: Dein Erwin ist gestürzt und
liegt auf der Strasse.» Die benachrichtigte

Frau entsetzt: «Um Hammels willen,

das darf doch nicht wahr sein. Hat
er beim Sturz gar etwas gebrochen?».

Der Informant: «Jawohl. Nämlich 15

Glas Bier, einen halben Roten, eine

grosse Pizza Quattro Stagioni und
einen Kafi Doppelschnaps.»

Alte Diebe sterben nie - sie stehlen
sich aus dem Leben!

Pfarrer auf dem Lande zu einem
nicht just als arbeitsfreudig bekannten
Dörfler, der ihn diskret um eine kleine
milde Gabe bittet: «Aber mein Lieber,
Sie als gesunder Kerl könnten doch mit
ein wenig Arbeit etwas bei mir verdie¬

nen. Sehen Sie, die Stämme da in der
Holzhütte körnten Sie mir zerkleinern.»

Der Mann winkt entsetzt ab:

«Nein, Herr Pfarrer, das geht nicht; es

heisst doch, was Gott zusammenfügt,
soll der Mensch nicht scheiden.»

Unglaubliche Zustände herrschen

ja in Hollywood bei der Starprominenz.

Da wird zwar geheiratet, geheiratet

und geheiratet. Andererseits ist die

Scheidungsrate fast unermesslich hoch.
Es gibt wohl keine Filmstars, die keine
Scheidung hinter sich haben.» Bei diesen

Worten wird der Miesmacher
unterbrochen: «Da irren Sie sich aber

ganz schön, mein Lieber. Ich nenne
Ihnen auf Anhieb drei scheidungsfreie
Stars: Micky Mouse, Schneewittchen
und Donald Duck.»

IVtänner gibt's, die von frühmorgens

bis zum Einbruch der Dunkelheit
so pausen- wie erfolglos auf einen
anbeissenden Fisch warten, danach
aber zu Hause stänkern, wenn die Gattin

das Nachtessen statt pünktlich um
sieben erst zehn Alinuten nach sieben
serviert!
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